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Wetterbericht.
Für Ohio, Indiana. Kentucky,

West Virginia und das westliche Penn
sylvania: Allgemein schönes Wetter

''am Freitag und Samstag.

'Äusland'Tclcgraph

Dff(c0sdiei Segirmn
, Hi

" Wurde am Tonierftag eineNote
von Oesterreich'ttngar

zugestellt .

Und td wurde in; Antwort biS

Samstag Abend um sechs

Nhr verlangt.,

Tie Beunruhigung wächst in politi

,. schen Kreisen. ,

Tie mohammedanischen 'Insurgenten
, . von Albanien

Hzben dem Fürsten, Wilhelm ein Ul

timatum zugeschickt.

In dem sie seine sofortige Abdankung
,f

verlangen.

Lerschiedenes aus - dem Teutschen

Reich. -

- Vom Caillauks Prozeß in PariS.

Präsident PoincarS von St. Peters
bürg aus nach Stockholm

. abgereist.
,

Der Dampfer .Komagata" hat endlich

, mit seinen 352 Hindus Ban.
couver, B. C., verlassen.

v e st t r r i ch , u n g a r n ver
langt bis SamstagAnt

w o r t v o n Serbien.
Wien. 23. Juli. Eine Note .' der

österreichisch . ungarischen Regierung,
in welcher die Unterdrückung der pan
serbischen Bewegung und die estra
sung der Mörder deS Erzherzogs
fskani Ferdinand verlangt wird, wur
de am Donnerstag Abend Num sechs

Ubr der Regierung ,n Belgrad zuge

stellt. In der Note wird eine Ant
wort bis um sechs Uhr am Samstag
Abend verlangt.

Belgrad, 23. Juli. Der serbi

schen Regierung wurde am Abend eine

Note von der österreichisch ungari,

schen Regierung zugestellt, die auf die

Beziehungen zwischen den beiden Lä'n

dern Bezug hat, und die sich direkt mi:

der - Ermordung des österreichischen

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi
nand. am 23. Juni, beschäftigt.

In der Note werden die Beziehungen

mit Serbien seit dem Jahre 1909 ge

schildert, und es wird darin Klage ge

führt, daß, obgleich Serbien Verspro

chen, der österreichisch . ungarischen

Regierung gegenüber loyal zu bleiben

sie nichts gethan habe, um die gegen

Oesterreich Ungarn in der Presse ge
" Zhrte feindselige Agitation zu unter

vruaen; vag ourq due Toleranz
im lrfiiln Sioir ein rinn aenen

i - - - , v- -i o-- u

Oesterreich Ungarn und Verachtung

für seine Institutionen großgezogen
t. a . r tworoen in. nxi icyttemicy zu oem

Meuchelmord in Sarajewo geführt
. i r . tk'' . er . ." nnrv nun nrn uiriiiin nnnifn nr)mvv ivn m r w iariB

Mörder hervorgehe, die eingestanden.

daß der Mordplan in Belgrad auSge

heckt worden sei, und daß die Waffen
und Bomben von serbischen Offizieren
und Beamten geliefert worden seien.

'AfitTTfiifi ififs iinnnrifif fftttltIHHf - lMf V.

filming." heißt es in der Note weiter,

iß nicht im Stande, noch weiterNach

sicht ,u üben, und hält ei für ihre
Pflicht, diesen Intriguen ein Ende zu
viachen, die fortwährend die Ruh der

Monarchie bedrohen. Sie verlangt
deshalb von der serbischen Regierung
eine formelle Versicherung, daß sie die

.
deren Zweck eS ist, von der Monarchie
gefährliche Propaganda unterdrückt.

einen Theil ihre! Gebietes abzutren
; nen, und daß die serbische Regierung
' fernerhin nicht mehr diese Machinä
'

tionen und diese kriminelle perverse

. Propaganda gestattet. '

In der Note werden dann die Be

dingungen angeführt, unter welchen die

serbische Regierung eine lange formel

' U Erklärung in ihrer offiziellen Zei

tung veröffentlichen soll, in welcher die

.hinterlistige Propaganda verdammt;

'

QdaLttn Übe, ihr schricklicn QfpUcm
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gen ausgedrückt; die Theilnahme ser

bischer Offiziere verdammt und ver-län- gt

wird, daß Serbien sich verpflich.

tet, sich fernerhin aller weiterer Ein
Mischung in die Angelegenheiten

Oesterreich Ungarns enthält und alle

serbischen Offiziere und Beamten, so

wie das serbische Volk gewarnt wird,
daß in der energischsten Weise gegen
alle diejenigen borgegangen werde, die

sich noch fernerhinJntrlguen zu Schul
den kommen lassen.

Diese Erklärung muß auch der ser

bischen Armee offiziell proklamirt wer

den und die serbischen Gerichte müssen
die feindseligen Publikationen unter
drücken und sofort die mituhrhUti' i

Gesellschaft .Narodna Odbrana' un,

terdrllcken, alle ihre Mittel, die Pro
paganda fortzuführen, konfiöziren und
alle anderen ähnlichen Oesterreich-U- n

garn feindlich gesinnten Gesellschaften

unterdrücken.

Serbien wird ferner aufgefordert,
die an der Sarajewo.Verschwörunz
betheiligten Personen zu verfolgen

den Mazor Tankawitch , und einen

serbischen Angestellten NamenS.Ciga,

iiomilcy zu veryasten, die durch eine

in Sarajewo geführte Untersuchung
kompromittirt worden sind; den unge

setzlichen Handel mit Massen und El,

plosivstoff über die Grenze zu verhin

dern; die serbischen Grenzbeamten zu
betstrafen oder zu entlassen, die den

Attentätern behilflich waren, damit sie

über die Grenze gelangen konntu; der

österreichischen Regierung eine Erklä,

rung für die anti'österreichischen AuS

lassungen zu liefern, deren sich höh

serbische Beamte seit dem Attentat in
Sarajewö'schuldkg' gemacht haben sol
len und schließlich soll Serbien die

österreichisch, Regierung prompt davon
benachrichtigen, . daß sie allen diesen

Weisungen unverzüglich nachgekom

men sei.

Fürst Wilhelm aufgefor.
dert zu resigniren.

D u r a z z o. Albanien. 23. Juli.
tn yieiigen Repräsentanten der

Machte ging am-- Donnerstag eine
Note von den muhammedanischen In
surgenten' zu. in der angekündigt
wurde, daß wenn Fürst Wilhelm von
Wied nicht sofort abdanke. Durazzo
dem Erdboden gleichgemacht werden
würde. Die Insurgenten fügten bin
zu, daß wenn die Kriegsschiffe auf sie
seuern wurden, sie sowohl die europai
schen wie die anderen Einwohner der
Stadt umbrmgen wurden.
. Sie erklären, daß nur die Abdan
kung des Fürsten einen Bürgerkrieg
verhindern könne, da sie entschlossen
Iien, eine andere Regkerungssorm zu
haben.

Einige Kanonenschüsse versetzten
heute borgen Durazzo in riesige Auf,
regung. Die Bevölkerung glaubte,
daß ein neuer Sturm der Rebellen auf
die Stadt begonnen habe und die im
Hasen Hegenden deutschen und oster.
reichisch ungarischen Kriegsschiffe
landeten rasch Marinetruppen, um
den Fürsteu nnd seinen Palast zu be
schuken. ES stellt sick ltdocb rasch
heraus, daß der Alarm falsch war und
die Truppen wurden daher nach ei
mr Stunde wieder eingeschifft.

Au dem Deutschen Reich.
Berlin 23. Juli. Die denk,

bar trübsten Aussichten bestehen für
die diesjährige Weinernte im Rhein
nan, in Rheinhessen und ,n üwden.
Satten schon die Unwetter der lebten
Wochen in den Weinberaen lierwü.
stend gewüthet, so hat sich jeht zu der
Pcronaspora, deren Auftreten schon
Besliirzung verursachte. i? ReblauS
gesellt. Die deutschen Winzer sehen
daher mit Sorgen der Zukunft ent
gegen. Auch wenn die Wetterver
liältiiisse sich günstiger gestalten soll
ten. ist auf eine erträgliche Ernte
nicht zu rechnen.
- Ncht minder trüb sind die Au,
sichten ini Weichselaebiet. Tie dort
herrschende trvpifche Dürre hat die
gesammte Ernte vernichtet, weich,
zritig sind in der .senaenden iylutb
alle Viehweiden verdorrt, und die
dortigen Landbeewohner müssen zu
sehen, wie ihr Vieh langsam verhun
aert. ,.

Redefreiheit tn Deutsch.
land.

Große Entrüstung hat in Witten
cej Kujjf. .IM eüstheultche!
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Handlungsweise des dortigen Mag!
strats verursacht. Bei einem Wald
fest auf dem im (Gebiet der Stadt

Hoheustein wollte der be
kannte freisinnige Abgeordnete
Traub eine :kcde halten. Der Magi
strat verbot iln das jedoch kurzweg
mit der Erklärung, !k derartige
Beraiistaltiliigcir nicht geduldet
würden , lind auf dem Hohenstein
nicht agitirt werden dürfe.

Der Kronprinz st ellteige
ne Handarbeiten aus.

An der nächstes Jahr in Leipzig
stattiindendeii Deutschen Handwcrks.
AiiSstelllliig wird sich auch der ro
Prinz Wilhclin bctksciligeu. DaS säch.
sische Mlnistcrium des Innern g!cb- -

heute bekannt, das; der künftige 5lai
ser 'die Beschickung der Ausskellung
niit seinen eigenen haddwerklmäfzi'
gen Er;e,igni'i!.'n zugesagt hat. Te:
Thronfolger .)at bekanntlich, wie alle
Hohenzollern Prinzen, nach altem
Brauche ein Handwerk erlernt Er
ist Trecköler und zwar ein ganz tüch
tiger. In seifen Muszestunden steht
er gerne an der Drehbank und cr ar-
beitete besonders fleißig an derselben
als er n Danzig Langsuhr Kam
mandeur der ,,Todtenkopf . Husaren

'war.
falscher Alarin.

Ein luftiaeö Gegenstück zu der
falschen Alariüirung der Wehrpklich
tigen durch linen Maire in einem
französischen sorf an der deutschen
Grenze. daS dr Militärbehörde fr
lich nicht angenehm ist, ereignete sich

in Skarlin. nnenl Torf in, westpreu,
szischen Regierungsbezirk Marienwer,
der. Der dortiae Ortsvortteoer r
brach aus Versehen eine Brieffen
dung, die eigentlich für das nächstzu
ständige Bezirkskommando bestimmt
war. Tarin fand der Dorfschulze
Bekanntmachungen über eine eben
tuelle Mobilmachung, die jedoch nur
für die Untergewalten der Militao
behörden bestimmt sind. Derartige
Mobilmachungsbefehle gehen automa
tisch aus.
' Der Schulze im Glauben, es band
le sich um eine wirkliche Mobilmach
ungs.Order, liefe sie durch den 19

meindedlkner verkünden und am
Schulzenamt . anschlagen,, Wenige
Stunden später hatte sich die Waffen
säkiae Slannschatt deS Torfes vor
dem Schulzenamt zusammengcfnn
den. Es trugn sich ruhrnde Ab
schiedsszenen w. Mütter umarmten
ihre Söhne, die für das Vaterland in
den Krieg und die blutige Schlacht
leben wollten. Braute weinten m

den Armen ihrer Liebsten. Die Mo
bilmachung" war noch im Gange,
als vom, zuitändiaen Bezirkkom
mando die Nachricht eintraf, daß ein

Irrthum vorliege. Die waffenfähige
Mannschaft Skarhins war nur allzu
bereit, wieder abzurüsten. Wo eben

noch jammervoll geweint wurde, flos,
sen Freudenthranen. Die Avru,t,
ung" war ein Werk nur weniger
Minuten.

Modernes Heim für Stu'
d e n t i n n e n.

Charlottenburg wird ein Stuben
tinnenheim modernster Art erhalten,
Die Pläne für den Prachtbau, der
vom Viktoria Lyzeum auf dem

Grundstück Berliner Straße 37 er
richtet wird, sind bereit) von der be,

kannten Architektin Emilie Winkel
mann entworfen woroen uno oieie
wird auch die Bauarbeiten leiten. In
dem nach amerikanischem Vorbild gi
planten Gebäude wird jede Slüden
tin ihr eigene? Studirzimmer, scwie
ein Schlafzimmer mit Badeeinrich
tuna baben Außerdem wird der
Bau prächtige Gesellschaftsräume,
Turnsäle, eine große Bibliothek etc.

enthalten.
FolgenderneuenLustbar

kettSfleuer.
DaS erste Opfer ter neuen Lust

barkeitSi'teuer ist da große Licht
vieltheater ..Mozartsaal" am Not
endorfvlaö. ciner der beliebtesten
Kientövve" in Berlin, geworden.

Der Besitzer l?at Bankrott ansagen
inüssen. Im aanzen Oinothcat.'rwe

n läßt sich seit der Einführung der
neuen Steuer eine veoenrilcve ne
bemerken, und eS scheint, als ob noch

viele andere f?inothenter d,e,P?orten
werden schließen müssen .

Der LkindeLmorder hatte
Komplizen.

Der Mörder deS dreijährigen Kin
des, dessen Leiche gestern in Neuköllu
in einem Garten gefunden wuroe.
beißt, wie sich bei seinein Verhör her
ausstellte. Paul Beständig und ist ein
junger Hutmacher. Bei seiner Verhas
tung hatte er den Namen seinesJreun.
des Karl Werner angegeben und cr
behauptet nun, daß' dieser die schreck

ich Mordthat beging. Er selbst will
nur Beihilfe geleistet haben.

Wie der Mensch erklärt, lockten er
und Werner in der Trunkenheit die er
mordete Margaret Sprenger und ein
andere Kind riach ftwM?hrmng,!

Dort schlug angeblich Werner die klei.

ne Margaret so lange mit den, tto;'f
gegen den Boden, bis ihr Tod eintrat.
Das andere ttind ließen, sie wieder
laufen. Dasselbe wurde heute gcfim.
den und vernommen, vermochte aber
da es zu jung ist. nur unklare Aiiga.
ben zu machen. Die Polizei schentt den

Behauptungen des verhafteten Unhol-de- s

keinen Glauben und in der An
sicht, daß er die gräßliche That allein
verübte.

, N o ch 'e i n L u st m o r d.

Ein anderer Lustmord 'k,nt sich in
der Nähe von Nonncburg .im Herzog

thum Sachsett.Altcnburg ereignet.
Dort wurde die siebenjährige Tochter
des Gutsbesitzers Sandmann bei der
Heimkehr von einem Besuch ihrer im
Krankenhaus liegenden Bkulter in ein
Haferfeld verschleppt und ermordet.
Der Thäter konnte bisher noch nicht
ermittelt werden.

Husaren verfinken in der
Oder.

Als eine Schwadron des Husare...
regiments No. 12 bei Pottenzim über
die Oder setzte, geriethen vier Solda
ten mit ihren Pferden in ein tiefe
Loch und versanken. Dein Vize Wacht
meister v. Harnack, einem Sohn des
.berühmten Professors 'Dr ldolf von
Harnack, gelang es,.drer der Ertrin
kenden zu retten, abor der vierte konir,
te nur als Leiche aufgefischt werden.

z OSkar' Vermäh.
luug auf den i. isep.

, t e m b e r angesetzt.
Einer am Donnerstag rfolgten An

kündiguna. gemäß, wird die Aermäö
lung des Prinzen Oskar. fünftenSoh
nes des Kaisers, mit der Gräfin Ina
'carie von Banewi evctzom. am
28. September stattfindn. Nach der
Vermählung wird die Gräfin den Ti
tel einer Gräfin von Ruppin führen.
Konig Ferdinand kommt

nicht nach Bayreuth.
Der König Ferdinand von Bulga

rien hat angekündigt, daß, die äugen
blicklich so unbefriedigende politische
Aag es ihm unmöglich mache. Bulga
rien zu verlassen und r ha: während
des Zages seinen beabsichtizten Besuch
der Wagner . Festspiele. in am .25.
Juli erfolgen sollte) aigrsizw-Präsiden- t

P o i n c a r 6 -- 1 1 1

läßt St. Petersburg.
St. Petersburg. 23. Juli,

Der Präsident der französischen Re
pudiir. err ' Poincar. rei te am
Donnerstag von hier aus nach Stock
Holm weiter. Der Besuch des Präsi
denten erregt wegen it: Streiken
krawalle fast gar keine Äiachtunq

Bor seinerAbreise wurden den Pra- -

sident und der Premier Aiviani von
der kaiserlichen Jacht,A!kiandra" nach
dem Panzerschiff France" gebracht,
wo- - der Präsident ein Tiner zu Ehren
des Kaisers Nikolaus g-- b. Es wurden
gegenseitig Toaste ausgebracht, in de
nen die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Nationen hervor
gehoben wurden. Der Kaiser verab
schiedet sich dann vom Präsidenten
und um zehn Uhr Abends ging die

.France" in See.
"kjie meuterischen Hindus

endlich nach dem Orient
. unterwegs.

Vancouver. B. E., 23. Juli.
Der japanische Dampfer .Komagata".
mit seinen '852 Hindus an Bord, die
sich mehr als zwei Monate lang der
Deportation seitens der kanadischen
Einwanderungsbehörde miderfedt hat
ten. trat am Donnerstag die Rückreise
nach dem Orient an. Die Hindus
machten keine Dmonstrationen mehr
und die Dienste der Miliztruppen, die
die Nacht am Ouai zugebracht hatten,
waren nicht benöthigt. Die hiesigen
Behörden hatten 510.000 für die Ler
prodianlirung deS' Schiffes auigege
den.

Der kanadische Kreuzer ..Rainbow"
ekkortir' die Komagata' bis über die
drei Meilen Grenze hinaus.

Victoria. B. C.. 23. Juli. Der
.TimeS" wird aus Ottanxi telegra
pdirt. daß eine zweite Schiffsladung
von ungefähr 100 Hindus sich in der
Nähe des Kap Flattery befindet. Die
Regierung in Ottawa wies gleichzeitig
den Emwanderungs Superintendent
ten Reid in Van Couver an, zu ermit
teln. was wahres an dem Gerücht sei.
und eventuell alle nöthigen Schritte zu
thun, um die Landung der Hindus in
Britisch Columbia zu verhindern.

Auch der Kommandeur der Kreuzers
Rainbow" soll angewiesen worden
ein. nach dem indu kqtts zu lu

chen.

Suffragetten Brand
st i f t u n g.

Birmingham. England, 23.
uli. Eine groß unbewohnte Land

residenz in hiesiger Gegend wurde in
der Nacht zum Donnerstag vvn Suf
ragetten in Brand gesteckt und fast

ganz zerstört. Suffragetten . Litte
ratur wurde, wie gewöhnlich, an

ranvflaut gtsundtt.

Vom Caillaur Prozeß
Paris. 23. Juli. Madame

Berthe Guedon. die erste Frau des
Caillaur. eine schmäch-

tige Frau mit schwarzen Augen und
hageren Wangen, trat am Donners- -

tag aus dem Zeugenftand ihrem fru-her- en

Gatten gegenüber und ließ ihren
ganzen Zorn an her Frau aus. die ihr
den Gatten genommen hatte, Madame
Henriette Eaillaux.

Madame Guedon sollte darüber
Auskunft geben, was sie mit der

des .Dein Joe" Briefes
zu thun hatte, siesagte aber, daß sie
nichts davon gewußt habe und sie

auch, daß sie Gaston Chalmeite
nichts gesagt habe.

Madame Gueydon, über die Briefe
befragt, die in dem Prozeß eine Rolle
spielen, sagte, daß sie nicht wisse, wie
der .Dein Joe" Brief in die Hände
Calmettes gelangt sei und sie fügte
hinzu, daß die beiden anderen Briefe
in ihrem Besitz seien. Zum allgemeinen
Erstaunen übergab sie die Briefe dem
Maitre Labori. dem Vertheidiger der
Madame Caillaur.

Herr Labori dankte ihr und sagte,

daß einerlei, was sie enthielten, die
Geschworenen davon verständigt wer
den würden.

Frau Gueydan war drei Stunden
lang auf dem Zeugenstand, während
welcher Zeit sie viele Geheimn'sse aus
ihrem Ehe leben preisgab und sie er
zählte, wie sie sich gegen die .Machia
velli'schen Manöver" ihres ungetreuen
Gatten vertheidigt habe. Sie ließ sich

aber keine Gelegenheit entgehen, die
sich bot, um einen scharfen Ausfall ge-g-

Madame Caillaur zu machen.
Herr Caillaur seinerseits beschrieb

das miserable Eheleben, das er mit sei'
ner ersten Frau geführt, und einmal
sagte er, gegen Madame Gueydon ge

wendet: .Ich habe in meinem Leben
nur einen großen Fehc gemacht, und
der ist, daß ich Sie geheirathet habe.

.Sie wollten keine Scheidung, das
ist wahr. Welches Unrecht ich Ihnen
auch möglicherweise zugefügt habe, ich

habe es, so gut ich es vermochte,
Ich habe Ihnen jährlich

18.000 Francs Alimente gegeben. Si
heiratheten. Ich gab Ihnen aber 200..
000 Francs."

Schließlich frug CSaur Madarr,A
.TU - cmr. i, r "iuryvon: njcucn le, oan vier an

dieser Stelle alle die schmutzige Wä-sch- e

gewaschen werden soll, die wir
vermieden, als wir uns scheiden lie- -

hen?" Madame Gueydon gab darauf
keine Antwort.

Nachdem noch der frühere Premier
Louis Barthout unwichtige Aussagen
gemacht hatte, vertagte sich das Ge
richt.

Die Streiker-Kramall- e in
St. Petersburg.

St. Petersburg. 23. Juli.
In den Kämpfen, die während der letz-te- n

Nacht in den Straßen von St. Pe
tersburg zwischen Streikern und Ko
saken stattfanden und erst bei Tages
anbruch ein Ende erreichten, wurden
wenigstens fünf Streiker getödtet und
acht schwer verwundet. Diese Zahlen
werden von den Behörden angegeben.
man glaubt aber, daß die Zahl der
Streiker eine Anzahl ihrer Todten und
Verwundeten fortgeschleppt haben. Die
Zahl der Streiker. zu denen die

gehören, wird auf
120.000 in der Stadt selbst angege
ben.
Opfer viel größer ist und daß die

In den Vorstädten marschirten
Streikcr. rothe Fahnen tragend und
revolutionäre Lieder singend, umher?
und im Viborg Distrikt fällten die
Streiker die Telegraphen und Tele
Phonstangen und warfen ine Anzahl
Wagen um. mit denen sie Barrikaden
errichteten, von denen aus sie die Ko
faken mit Steinen bombardirten. Die
Kramallisten zogen sich aber schließlich

zurück und die Barrikaden wurden
dann entfernt.
Verschwörung gegen die

Regierung von Peru
entdeckt.

Lima. Peru. 23. Juli.. Spät am
Mittwoch Abend wurde eine Verschwö
rung gegen die Regierung entdeckt und
eine große Anzahl von Verschwörern
wurde in der Wohnung des Dr. Ge
rardo Balbuena Barranco verhaftet.
Unter den Gefangenen befinden sich

sieben Offiziere, und alle haben eingc-stande-

daß sie.die Absicht hatten, die

Regierung zu stürzen.

Spielte Wilder Westen.
Kansas City. Mo.. 23. Juli.

Dr soeben aus Philadelphia anze-komm-

22 Jahre alte Bert Brent
machte sich das Vergnügen, in der uii
teren Stadt um die Füße der Passan-
ten herum zu schießen, um sie tanzen
zu machen. Brent. der inen Cowboy
Anzug trug und einen Revolver in
einer mit Messing beschlagenen Leder
tasche mit sich führte, war sehr er
staunt, als der Richter ihm eine Strafe
von $50 auferlegte. Er fa,t. er
wär der Ansicht gewesen, daß im We

en Jeder inen Revolver tragen und
dürfe, wenn a ihm ütlU&t,'il- -

Der Fanama-Kana- l

Wird am 15. Zlugust dem Ber- -

kehr übergeben werden.

Furchtbare Hitze im ganzen Lande.

Und keine Aussicht auf 5tühlung vor,

läufig vorhanden.

Der vierte Todesfall infolge von
Bculenpest

Hat sich am Donnerstag in New

Orleans ereignet.

Civilklage zur Auflösung des Nett
Haven Systems eingereicht.

Col. Roosevelt von William Barnes
wegen Libels auf 50,000 Scha

dcnersatz verklagt.

Die Rothschilds von Paris und Lon
von fallen von Huerta 100,000
Acker Land in Unter-Californie- n

Für eimn Cent den Acker gekauft.

aber Huerta soll !j:.U0,000 für das

Geschäft erhalten haben.

Die formelle Eröffnung
dej. Panama - Kanals.

W a s h i n i t o n. D. C.. 23. Juli.
Der Kriegssekretär Garrison kündigte
am Donnerstag an. doß vie formelle
Eröffnung des Panamatanals am 15.
August erfolgen werde. Das erste
Schiff, das durch den Kanal fahren
lird. wird wahrscheinlich die Cristo
bal" sein, ein dem Kriegsdepartement
gehörender Dampfer, der jegj in iv
ln liegt.

Die Eröffnung des Kanals wird
ohne alle Formalitäten vollzogen wer-de- n,

denn die offiziellen Ceremonien
finden statt, wenn im März 1915 die
internationale Flotte den Kanal
durchfühlt.

Vom 15. August an wird der Kanal
für Schiffe von nicht mehr als dreißig
Fuß Tiefgang fahrbar sein.

FurchtbareHitze im ganzen
L anbei

W a s h i n g t o n , D. C.. 23. Juli.
Im größten Theil des Landes herrschte
am Tonnerstag eine ungewöhnliche

Hitze und in einigen Plätzen, so in
Chicago, war dies der heißeste Tag
des Jahres. Das Wetterbureau war
am Abend nicht im Stande, Hoffnung
auf kühleres Wetter zu machen. .

Washington war mit 98 Grad der

heißeste Platz im Often, in Indiana.
Illinois. Iowa. Missouri. Nebraska
und Kansas stieg aber ver .yermome-te- r

an vielen Orten auf 100 Grad
und mehr. In den Neu-Engla-

staaten herrschte mäßige Temperatur.

Angeklagt, 5100.000 unter
schlagen zu haben.

New Orleans. La.. 23. Juli.
James D. Sinnott. der frühere Prä-side-

und Hauptgcschäftsführer der

verkrachten Engros Kaffcehändler-Firm- a

Smith Bros, limited, und ein
Direktor der Whitney Central Natio-

nal Stink, wurde am Donnerstag von

der Grand Jury angeklagt, von den

Geldern der Bank Z100.000 unter-schlage- n

zu haben.
Paul I. Orchard, der frühere Se-

kretär und Schatzmeister ?on Smith
Bros., wurde ebenfalls als Mitschul-
diger Sinnott's in Anklagezustand
versetzt.

Wm. Barnes verklagt Co l.

Roosevelt auf Z50.000

Schaenkrsatz.
New Bork. 23. Juli. Wm. B.ir

neö. der Vorsitzer deS republllanisaien
Staats Kommitteez. hat eine Ltoel
klage gegen Col. Roosevelt angestrengt.
Er verlangt 550.000 Schadenersatz.
Die Klage basirt auf ,

den Angriffen.
die am Mittwoch Abend Col. Roose
velt, als er die Kandidatur von Har-ve- y

E. Hinman für daS Amt des Gou-verneu- rs

auf dem republikanischen
Ticket indossirte. auf BarneS gemacht

hatte.
Als Col. Roosevelt Mittheiluna,

von der Einreichunq der Klage gemacht
wurde, lacht er. Er sagte, dos? er be-

reit sei, die Wahrheit alles dessen zu
beweisen, was er gesagt habe.

Was man alles in einem
Schiffsraum findet.

New Orleans. La.. 2. Juli.
Nach dem Ausräuchern eines Fracht.
Kämpfers, der mit tropischen Ländern
verkehrt rn Verbindung mit dein
Kampf zur Ausrottung der Beulen
Pest wurden in dem Schiffsraum
vier Schlangen. 18 Taranteln. 70
Ratten, genug Schaben, um ein Faß
zu füllen, und Wanzen in unheimlicher
Menge zusammengekehrt. Zwei der
Schlangen waren Boa Constrictors,
mehr als fünf Fuß lang. Die beiden
anderen gehörten einer harmloseren
celltralamerikanischen Art an.

,

j,, V

Civilklage gegen die Nett
Haven Bahn ange-s- t

r e n g t.
New I 0 r k. 23. Juli. Der Ver.

Staaten Generalanmalt McReynolds
hat am Donnerstag im hiesigen Bun
vesgericht eine Civilanklage anhängig
gemacht, der zufolge die New Vort.
Z'.txa Haven und Hartford R. R. Co.
unter dem Sherman'schen Anti-Tru- st

Gesetz gezwungen werden soll, sich von

ihren Subsidien Kompagnien, Ei
senbahnen, Trolley, und Dampfer
liniert zu trennen.

Der Prozeh hat nichts mit dem
Kriminalverfahren, das später von
dem Generalanmalt eingeleitet werden
wird, zu thun. Die beiden Prozesse
werden unabhängig von einander ge
führt werden und der Erfolg oder das
Mißlingen des einen wird keinen Ein
fluß auf den anderen Prozeß auö
üben.

Ernt. Statistik.
W a f h i n g t 0 n. D. C.. 23. Juli.

Das internationale Ackerbau , Institut
in Rom hat dem hiesigen Ackerbau-Dc- -.

partement per Kabel den folgendenBe
richt über den wahrscheinlichen Ertrag
der diesjährigen Getreideernte telegra
ph'rt.

Die Gesamint Weizenernte iaEng
land, Belgien, Spanien, Italien.
Luxemburg, in dem europäischeml?!uß
land, der Schweiz, den United Sta
tes, Tunis, Indien. Japan und Un
garn (ausschließlich von Kroatien und
Skvonien) wird auf 2.458.000.000
Bushel abgeschätzt, oder 3.4 Prozent
weniger, als im vorigen Jahre. Die
selben Länder berichten einen Hafer
ertrag von 2. 356.000.000 Bu. ode?
7.6 Prozent weniger als im vorigen
Jahre, und einen Ertrag von Gerste
vcn 1.001.000.000 Bu.. oder 5.7 Pro
zent weniger als im vorigen Jahre.

Vj'.t Produktion von Roggen in Bel
giert, Spanien. Italien. Luxemburg,
im europäischem Rußland, derSchweiz,
Preußen und Ungarn wird auf 1.410.
000.000 Bu. geschätzt, oder 1.9 Pro
zent weniger als im rorigen Jahre.

Die hauptsächlichsten Ernten Ruß
lands w.erden wie folgt abgeschätzt:
Hafer. 650.308,000 Bu.. oder 23.1
Prozent wenia.es als im vorigen Jahr:
Gerste. 475.554.000 Tu., oder 14.7
Prozent weniger; Roggen 938.838.000
Bu,. oder 2.4 Projent weniger, und
Frühiehrs - Weisen 3W.?.m 0s0 Sir.,
oder 28.0 Prozent weniger als im vo
rigen Jahr.
Huertas Nebenverdienst.
Los Angeles. Cal.. 23. Juli.

Carranza milchte seinem Agenten in
den Ver. Staaten die Mittheilung,
daß die Rothschilds von Paris und
London vor einem Monat 100.000
Acker Land, für einen Cent den Acker,
in Unter-Californie- n von der Huerta-Regierun- g

gekauft und daß .uerta
5500.000 für seine ZustimmüT er

halten habe.

Ferner Wirt mitgetheilt, daß Huerta
einer ie in Unter-C- a

lifornien die Konzession unter der Be
dingimg ertheilt habe, daß sie nicht
weniger als 50,000 Chinesen impor-tir- e,

die im Baummollenbau Verwen-dun- g

finden sollen.

rie B e u l e u b e st in N e w O r

leans.
New Orleans. La.. 23. Juli.

Die Beulenpest hat hier am Donners-t- a

da vierte Opfer gefordert in der
Person der 73 Jahre alten Frau Rc- -

gina ischmi?t. Großmutte- - r :

Jahre alten Helene Soell. die am
Samstag erkrankt. Die Fraü war am
Montag erkrankt.

Opiumesser.
R 0 ch e st e r . N. Y., 23. Juli.

Zur Verzweiflung getrieben dui daZ
neue Gesetz, welches den Verkau von
Heroin. Cocain. Morphium und son
stiger narkotischer Substanzen bei
schwerer Strafe verbietet, erschienen
acht junge Männer bei der Polizei und
baten darum, eingesperrt zu werden,
da siefllrchteten, Mord oder Selbst-mor- d

zu begehen, wenn sie nicht in '

den Besitz v?n narkotischen Substanzen
gelangen könnten.

BundeSmarschall und sein
Assistent erschossen.

Tulsa. Okla.. 23. Juli. Hol
mes Davidson, der Bundesmarschall
dieses Distrikts, und William R.
Clark, eiif Hilfsmarschall. wurde hier
am Donnerstag von William erschos
sen. als sie versuchten in die Wohnung
Babers einzudringen und sie nach ein
geschmuggelten Spiritussen , zu durch
suchen.

Baber. der früher Polizeichef von
Tulsa war, verwehrte den beiden
Männern den Eintritt und als sie ver
suchten gewaltsam einzudringen, er
griff et ein Schrotgewehr, mit dem er j

die Beiden niederschoß. Baber sagt
daß Davidson und Clark keinen HauS- -i
suchungZöefehl vorgezeigt und beide,
versucht hätten. Revolver zu ziehen,!
eh: er Feuer gab. Davidson soll einen'
Revolver in der and gehabt habeas

IS er nchoss, wurde, '

K


